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2. Transporthelikopter zwei Pak 85 mm, Zugfahrzeuge,
Mannschaft und Munition

3. Transporthelikopter vier Mw 120 mm, Mannschaft und
Munition. Dazu Verpflegung und
Sanitätsmaterial.

— Die Einmannhelikopterschwärme bilden mit ihren leichten In-
fanteriewaffen ringförmige Stützpunkte. Hierbei krallen sie sich
fest an beherrschenden Höhen, Engnissen, Brücken, Straßen-
kreuzungen, Geländegruppen und Waldrändern. In diesen frei-
gekämpften Raum wird nachher das schwere Material ein-
geflogen.

— Die taktische Luftwaffe des Angreifers isoliert primär mit Jabos
und leichten Bombern das Gefechtsfeld und bekämpft anmar-
schierende Reserven des Verteidigers. Sekundär wirkt sie als
fliegende Artillerie der Helikopterverbände.

— Der Einsatz größerer Einmannhelikopterschwärme ist in der
Dunkelheit praktisch unmöglich (Zusammenstöße in der Luft,
Führungsschwierigkeiten). Dagegen werden immer Dämmerung
und Zwielicht ausgenützt.

Möglichkeiten des Verteidigers bei der Abwehr von
Helikopteraktionen

— Da Helikopterlandungen meist in taktischem Rahmen und im
engern Frontraum stattfinden, sind sie leichter zu bekämpfen als
operative Luftlandungen mit Fallschirmjägern, Sturmtranspor-
tern und Gleitern im Hinterland.

— Passive Luftlandehindernisse (Stangen, Drahtseile usw.) nützen
gegen Helikopter nichts. An ihre Stelle treten Minen und Feuer.

— Vorbereitende Maßnahmen:
a) Verminen der wahrscheinlichsten Landeräume
b) Vorbereiten von Mw- und Art.-Feuer auf die wichtigsten

Landeräume
c) Abrollen respektive Vorbereiten von ausexerzierten Stößen in

die Landeräume hinein.

— Rasch handeln ist bei Helikopterlandungen besonders wichtig.
Ein wuchtiger Artillerie- oder Minenwerfer-Feuerschlag auf den
Landeplatz ist die schnellste Gegenmaßnahme des Verteidigers.

39. Sempacherschießen des LKUOV

Jeweils am Montag nach St. Ulrich veranstaltet der Luzerner
Kantonale Unteroffiziersverband (Sempacherverband) sein tradi-
tionelles Sempacherschießen, offen für die Mitglieder der acht Ver-
bandssektionen und für weitere Unteroffiziersvereine aus andern
Kantonen als Gastsektionen. Es ist interessant, wie sich jedes Jahr
mehr Unteroffiziere nach Sempach begeben, um über ihre Schieß-
fertigkeit Zeugnis abzulegen, aber auch um in den altvertrauten
Mauern von Sempach einige ungetrübte Stunden froher Kamerad-
schaft mit Gleichgesinnten zu verbringen.

Die acht Verbandssektionen rückten mit einem Großaufmarsch
auf, und weitere 13 Unteroffiziersvereine beteiligten sich als Gast-
Sektionen, wobei erfreulich ist, daß selbst solche mit einem weiten
Weg jedes Jahr dabei sind. Das Gesamtmeldeergebnis mit über
900 Schützen zeugt für die große Beliebtheit dieses Schießens.

Das Programm, zehn Schüsse auf Scheibe B ohne Probeschüsse
(Maximum 50 Punkte) in zwei Einzelschüssen und zwei Kurzserien,
ist ein schwieriges Schießen. Entspricht der erste Schuß dem Schüt-
zen nicht, so müssen meistens die Aspirationen zum Meisterschützen
wieder um ein Jahr zurückgestellt werden. Immerhin ist es inter-
essant, in den letzten Jahren eine merkliche Leistungssteigerung
feststellen zu können. Erschien früher das Maximum von 50 Punk-
ten fast unerreichbar, so wurde es letztes Jahr erstmals und dieses
Jahr sogar dreifach erreicht. Neben der Leistung der beiden Meister-
schützen mit dem Maximum ist auch die Passe von Fw. Adolf
Meier aus Wikon (Sektion Willisau) eine Glanzleistung, der mit
Jahrgang 1893 nur zwei Punkte unter dem Maximum blieb und
mit dem Veteranenzuschlag ebenfalls auf das Maximum kam.

Das Schießen zeichnet sich seit Jahren durch eine gute Organi-
sation und Pünktlichkeit aus, und Verbandspräsident Kpl. Paul
Aeschimann gab vor dem Absenden vor dem Winkelried-Denkmal
im Städtchen seiner Genugtuung über die guten Leistungen, aber
auch über den guten Kameradschaftsgeist, der unter den Schützen
gleich welchen militärischen Grades jeweils in Sempach herrscht.
Den wohlverdienten Dank stattete er dem Organisationskomitee
unter der Leitung vom Wm. Rudolf Kipfer, Emmenbrücke, ab, das
in vielen freiwilligen Stunden die große Arbeit vor und während
dem Schießen bewältigt und dafür sorgt, daß eine solche große
Anzahl Schützen innert ein paar Stunden ihr Pensum erledigen
können. Das nächste Nahziel seien die 6. Kantonalen Unteroffiziers-
tage vom 29./30. August 1959 in Emmenbrücke, wo es für die
Sektionen gelte, auch in den übrigen Disziplinen ihres obligato-
rischen Arbeitsprogramms Zeugnis ihrer Arbeit abzulegen.

Siegerin bei den Luzerner Sektionen wurde diesmal die Sektion
Entlebuch, während bei den Gastsektionen die Sektion Baselland
zum dritten Male zum Sieger erklärt werden konnte.

B) Gastsektionen

Rangliste

A) Verbandssektionen

Sektion Gewehr |
Teil- nehmer Pistole Teil- nehmer.

Rang-
punkte

Gew. Pist.

Total Punkte

Entlebuch 44,5500 66 98,166 42 2 2 4 Wanderbecher
Luzern 44,3043 60 98,214 41 4 1 5

Hochdorf 44,9444 46 88,363 20 1 7 8

Sursee 44,3181 64 94,538 31 3 5 8

Willisau 44,2941 44 97,900 24 5 3 8

Emmenbr. 42,3750 31 95,200 20 6 4 10
Kriens-Horw 42,3333 22 93,000 16 7 6 13

Habsburg 38,4615 23 68,857 16 8 8 16

<3
Ui

1 u Rang- - £
Sektion Gewehr « r-Hu Pistole «J2 punkte o c

c G Gew. Pist. ^ ÛH

Baselland 44,750 25 95,125 21 2 2 4

Ölten 44,875 19 94,250 14 1 5 6

Obwalden 44,000 10 94,375 10 3 4 7

Zug 44,000 10 92,375 10 4 8 12

Nidwaiden 42,375 10 93,250 10 6 6 12
Schaffh. 40,625 10 95,250 10 13 1 14
Aarau 41,375 10 94,750 11 11 3 14
Emmental 42,750 10 84,000 10 5 11 16
Baden 42,000 15 85,875 14 9 10 19
Biel 41,375 9 88,125 9 10 9 19

Schwyz 41,000 10 92,625 10 12 7 19
UOG Zürich 42,375 10 81,375 10 7 13 20
Sempach
Sch.-Ges. 42,125 10 83,875 10 8 12 20

Wanderbecher
Sekt.-Plakette

Verbandssektionen

Meisterschützen

Gewehr
Fw. Adolf Meier (Veteran) 1893 Willisau 50 Punkte
Wm. Hans Egli 1930 Sursee 50 Punkte

Pistole
Fw. Willy Bosch 1913 Luzern 106 Punkte

Medaillengewinner Gewehr

Fw. Martin Steiner 1928 Hochdorf 48 Punkte
Gfr. Theo Troxler 1933 Hochdorf 47 Punkte
Kpl. Gerhard Dobmann 1938 Hochdorf 47 Punkte
Sdt. Josef Haas 1931 Kriens 47 Punkte
Sdt. Adolf Kurmann 1916 Sursee 46 Punkte
Gfr. Josef Wolfisberg 1932 Sursee 46 Punkte
Gfr. Franz Büß 1924 Entlebuch 45 Punkte
Kpl. Robert Thalmann 1934 Entlebuch 45 Punkte
Wm. Adolf Kneubühler 1922 Willisau 44 Punkte
Kpl. Josef Koller 1932 Emmenbrücke 44 Punkte
Oblt. Hans Hartmann 1931 Willisau 43 Punkte
Oblt. Marcel Binder 1929 Luzern 43 Punkte
Wm. Josef Lussi 1932 Luzern 43 Punkte
Kpl. Paul Aeschimann 1924 Entlebuch 43 Punkte
Kpl. Ernst Zuber 1925 Habsburg 43 Punkte
Kpl. Anton Burkart 1935 Sursee 43 Punkte

Medaillengewinner Pistole

Gfr. Hans Baumann 1929 Sursee 93 Punkte

Plakettengewinner Gewehr

Wm. Hans Egli 1930 Sursee 50 Punkte
Wm. Franz Gisler 1926 Emmenbrücke 49 Punkte
Hptm. Hanspeter Baumann 1928 Hochdorf 48 Punkte
Four. Fritz Berger 1914 Luzern 47 Punkte
Oblt. Josef Wüest 1930 Willisau 46 Punkte
Gfr. Peter Koch 1919 Entlebuch 47 Punkte
Oblt. Karl Kennel 1929 Habsburg 45 Punkte
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Plakettengewinner Pistole

Obmann Ferd. B ächi 1901
Oblt. Walter Birrer 1909
Oblt. Franz Cadutf 1916

Gewinner der feuervergoldeten Medaille

Sdt. Walter Bossart
Oblt. Hermann Dobmann

Meisterschützen

Gewehr

1914
1912

Gastsektionen

Luzern
Entlebuch
Willisau

Luzern
Menznau

104 Punkte
104 Punkte
102 Punkte

Hptm. Robert Buser 1925 Ölten 50 Punkte

Pistole
Gfr. Rudolf Koppel 1916 Zug 105 Punkte

Medaillengewinner Gewehr

Hptm. Robert Buser 1925 Ölten 50 Punkte
Wm. Jakob Schenker 1895 Ölten 48 Punkte
Sdt. Hans Schmid 1926 Sempach 48 Punkte
Sdt. Erich Zesiger 1928 Biel 48 Punkte
Wm. Willy Brügger 1928 Baselland 47 Punkte
Lt. Alfred Steffen 1936 Emmental 47 Punkte
Lt. Heinrich Lerch 1935 Baden 46 Punkte
Kpl. Walter Rickenbacher 1936 Baselland 46 Punkte
Wm. Walter Niederberger 1930 Nidwaiden 46 Punkte
Kpl. Josef Kammermann 1914 Obwalden 44 Punkte
Gfr. Fritz Lüscher 1910 Aarau 43 Punkte
Gfr. Rudolf Koppel 1916 Zug 42 Punkte
Kpl. Peter Lüthy 1938 Zürich 42 Punkte
Kpl. Jakob Schäfli 1907 Schaffhausen 42 Punkte

Medaillengewinner Pistole

Wm. Robert Frey 1925 Aarau 101 Punkte
Kpl. Josef Wirz 1933 Sarnen 99 Punkte
Kpl. Franz Baumli Sempach 99 Punkte
Fw. Hans Nievergelt 1928 Zürich UOG 99 Punkte
Hptm. Rudolf Aberegg 1918 Ölten 99 Punkte
Four. Theo Buser 1914 Baselland 97 Punkte
Wm. Walter Durrer 1928 Zug 97 Punkte
Fw. Max Baumann 1925 Schaffhausen 96 Punkte
Oblt. Eduard Gilomen 1904 Ölten 96 Punkte
Oblt. Otto Tschantré 1894 Biel 94 Punkte
Four. Josef Durrer 1930 Nidwaiden 93 Punkte

Plakettengewinner Gewehr

Wm. Albert Kupper 1888 Ölten 49 Punkte

Plakettengewinner Pistole
Wm. Edgar Isely 1915 Aarau 102 Punkte

Beteiligung
Gewehr: Verbandssektionen 356
Gewehr: Gastsektionen 158
Pistole: Verbandssektionen 210
Pistole: Gastsektionen 149

Total Schützen 873

Emmenbrücke, den 7. Juli 1959

Luzerner Kantonaler Unteroffiziersverband

OK Sempacherschießen

Der Präsident: R. Kipfer

Der De/wr/ewe«6yc7te/ z'wt c/e«/Ä7)-/r«Atzäv/«7zer) Är/egv
Bundesrat Emil Welti

Der flflrgûMWc/ze Dzz/zz/e.srzz/ Dm/7 WTW/z,

z/er m zfc/z /zz/zre/z 7567/65, 7570/77 zz/zz/

7575 6z7 7575 zz/z t/er Spz'/ze t/es M/7/7ö'r-
t/epar/eme/7/j g<?j/zz/zzte/z Z5/, wzzr m'c/z/ /zzzr

ei/ze c/er 6e^tz6/e^/e/z zz/zz/ mzzc/zfvo//.s7e/z
Ferjözz//c/z/ce/7ezz, t/ze /emzz/s z/em Dzz/zz/esrzzZ

zz/zg^/zörf /zzz6e/z, so/zzter/z jezrze XmArzez'/
zz/s De/ztzr/ez7zeAzZ^e/ze/ /z'e/ tztze/z m t/z'e Tzeso/z-

t/erj spzz/z/zzz/zg.sg<?/zzziWze Zez7 z/es z/ezz/sc/z-
/rzz/zzösz'sc/ze/z Dr/eges, m t/er z/zzs se/6s/-
/zerr/zc/ze zz/zz/ ez'ge/zmzzc/zZ/ge Dz'/zgre/'/e/z
We/i/'s m die mi/iiar/sc/ien Di-sposifionen
zzz zzzzsgesproc/ze/ze/z TO/'se/z/zzge/z zzz /z'z/zrezz
z/ro/z/e.

Dm/7 We/fz wzzrz/e zz/zz 25. /4prz7 7525 z'm

zzzzrgzzf//'sc/ze/z Zzzrzzzc/z geOore/z, Tze^zzc/z/e
t/z'e Dzz/z/o/zssc/zzz/e je/Vzes /7e/'mzz//czz/zZo/zs
zz/zz/ j/zzt/z'erZe tz/i t/erz £7/z/versz7zz7e/z /erztz
zz/zz/ ßer/z'zz t/ze Dec/z/e. /1/zsc/z/z'e/fcmz/ wz'r/c/e

er zz/s Dz'zrsprec/z zz/z fernem Ge6zzr7yor/. Dezz/
5ozzt/er6zz/z^/frzeg mtzc/zZe er zz/s Drezwz7/z'ger

m/7 zzzzt/ s/zeg spzz/er z/z t/er ez'z/ge/zössz'sc/ze/z
Armee Zz/'s zzzm OZzers/e/z zzz//. Nzzc/zz/em er
m/V Dr/o/g z/z verse/zz'ez/e/ze/z Gemez'/zz/e-
tz'mZer/z zz/zt/ spö/er zz/s Degz'erzz/zgsrzz/ sez'/zer

öargflu/jcften Heimat gedient iiaffe, wä/iife
t/z'e Dzz/zz/ejverszzmm/zz/zg tzm 5. Dezem/zer
7566 t/e/z z/zzmzz/z'ge/z S7zz7zz/erzz/ Dmz7 7Fe//z
z/z t/e/z Dzz/zz/esrzzf, t/em er /zzz/zme/zr wä/z-
re/zt/ 25 /zz/zre/z zz/zge/zöre/z zz/zt/ t/em er t/e/z

£/empe/ sez'/zer s/zzr/ce/z /Vrsô7z//c/z/cez7 tzzz/-
z/rz'ze/ce/z so//Ze. Sec/zsmzz/ Tzzz/ er t/e/z Dzz/zz/es-
rtzZ przz'sz'z/z'er/.

A/s CTze/ z/es Mz7z7zz'rz/epzzr/eme/zfs s/zz/z-
t/e/z /z/r PFe/Z/ vorersZ t/z'e Ar6e/7e/z /z/r ez'/ze

neue Mi/itdrorganisal/on im Fordergrund,
t/z'e /'ez/oc/z 6tz/t/ z/zzrc/z t/z'e Dr/'egsere/g/zz'sse
z//z/er6roc/ze/z wzzrt/e/z, /zzze/zz/em ez'/z D/zZ-

wz/r/ vo/z 7565 wege/z se/'/zer zzz we/'Z geZr/'e-
6e/ze/z Ze/zZrzz/zsz'erzz/zgs/e/zz/e/zze/z z/z t/e/z ez't/-
ge/zösszsc/ze/z Dz/Ze/z /cez'/ze gz/Ze Azz//zzz/zme
ge/unden Itaite. Dagegen gelang es Welti
z'm 5tz/zr 7565, /czzrz vor /O/egszzz/sOrzzc/z, t/z'e

Dz'/z/z'z/zrzz/zg z/es « FeZZer//ge>ve/zrs» z/z t/er
Armee z/zzrc/zzzzseZze/z. 7m Fer/zzzz/ t/er 6ez-
t/e/z Mo6z7mtzc/zzz/zge/z vo/z 7570 zz/zt/ 7577
/ctzm es zwz'sc/ze/z Ge/zertz/ 7/erzog zz/zt/ t/em
Dzz/zz/esrzzZ, z"/zs6eso/zz/ere sez'/zem Dxpo/ze/z-
Ze/z, Dzz/zz/esrzzZ We/Zz, me/zr/zzc/z zzz sc/zwere/z
Kon/lifcten, die ilire Driaclte nicltt nur in
t/e/z 6eZe/7z'gZe/z Derj-ö/z/z'e/z/cez7e/z, jo/zt/er/z
e/ze/zmse/zr tzzzc/z z'/z t/er zz/zge/zzzge/zt/e/z
rec/zZ/z'c/ze/z y46gre/zzzz/zg t/er Dompe/e/zze/z
vo/z ßzz/zt/e^rtzZ zz/zt/ /4rmee/ez7zz/zg /za/Ze/z;
/ez'e/zZ /ztz7Ze/z t/z'e^e 5ptz/z/zzz/zge/z zz/zjer Dtz/zt/
z'/z er/z.s7e 5c/zwzerz'g/cez7e/z zz/zt/ jogtzr m
/crz'egerz5c/ze Kerwz'e/c/zz/zge/z /zz/zrezz /cö/z/ze/z.

TVtzc/z TCrz'eg^e/zt/e ^eZz/e 5z'c/z H^e/Zz /oytz/
zz/zt/ e/zergz5c/z t/tz/zzr ez'/z, t/zzß z/z t/er /zezze/z
Mz7z7tz'rorgtz/zz5tzZz'o/z t/e/z gemtze/zZe/z Dr/tz/z-
rzz/zge/z Dec/z/zzz/zg geZrtzge/z wzzrt/e zz/zt/ t/tz/7
t/z'e ße/zzg/zme t/er 6zzrger/z'c/ze/z zz/zt/ t/er
//zz7z'Ztz'rwe7ze/z Gewtz/Z ez'/zt/ezzZzg tz6gegre/zzZ
wzzrt/e/z. Ntzc/zt/em ez'/ze Ge^eZz^vor/tzge vo/z
1S72 niclit die ZuJ/immung dei Foikej ge-
/zz/zt/e/z /ztzZZe, ge/tz/zg z'm /tz/zr 757-7 t/tZ5 /zezze
W^er/c tzzz/ Grzz/zt/ t/er revz't/z'er/e/z Dzz/zt/ei-
ver/tzsstz/zg.

7m 7tz/zr 7597 ZrtzZ We/Zz z/z/o/ge t/er Ker-
wer/zz/zg «jez'/zer» Dtz7z/zver5/tztzZ/zc/zzz/zg5Tor-
/tzge t/zzrc/z t/tzi- Ko//c tzzz^ t/em Dzz/zt/ejrtzZ zzz-
rz'zc/c. Zwez 7tz/zre 5ptz7er w/ er ge57or&e/z.

«Wer gaft Zlinen DrlauönD zu zittern?//»
(Aus «Soldier»)

Freiwillig für die Freiheit

'S» i
SUT |

_
12. bis 16. Juli 1961
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